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Christliche Geschäftsidee küsst profane Profitgier
BETRIFFT: Umzug von »Der andere Laden«

Seit langer Zeit gibt es in
Schramberg den secondhand
Laden mit christlichem Hinter-
grund. Aus dem Erlös werden
Behindertenwohngruppen ge-
fördert. Eine tolle Idee. Ge-
brauchtwaren aller Art, Kaffee
und Gesprächsecke formten
den christlichen Grundgedan-
ken.
Damals führte mich die Suche
nach einem Kinderschneeanzug
in den Laden. Ich wurde fündig
und blieb dem Laden treu. Re-
gelmäßig brachte ich Waren
zum Verkauf und kaufte so al-
lerhand, besonders Kinderklei-
dung und Bücher. Ich lernte vie-
le Menschen, aus allen Bevölke-
rungsschichten kennen, viele

die genau wegen der Kinder-
Artikel den Laden aufsuchten.
Nun ist der Laden von seinem
ursprünglichen Standort umge-
zogen, und von der einstigen
Geschäftsidee ist nicht mehr
viel übrig. Der Laden ist schö-
ner und moderner, doch wurde
ich bei dem Vorhaben Kinder-
kleidung abzugeben, mit den
Worten »Kinder-Artikel neh-
men wir nicht mehr, die rech-
nen sich nicht« abgewiesen.
Bums! Aus ist’s mit den
Schnäppchen, mit den günsti-
gen Kinderbüchern und dem
Schneeanzug für drei Euro.
Schade! Ich kann diese neue
Geschäftsidee nicht nachvoll-
ziehen, da sie mit einem christ-

lichen Grundgedanken nichts
zu tun hat. Gibt es in der Bibel
auch was, das sich nicht rech-
net? Ein christliches Geschäft,
das die Bedürfnisse der Kinder
außen vor lässt? Merkwürdig.
Mich jedenfalls und eine Menge
anderer Mütter, die ausschließ-
lich wegen der Kinder-Artikel
den Laden aufsuchten, wird es
als Kunden nicht mehr geben.
Ja, in den Anfängen hat alles
gepasst: der Gedanke, das Ge-
schäft, das Personal, die Kun-
den. Heute ist die warme At-
mosphäre erkaltet, der Treff-
punkt verloren, die Kinder nicht
mehr erwünscht. Christliche
Geschäftsidee küsst weltliche
Profitgier. Na, hoffentlich rech-

Großer Kirchenputz
in St. Laurentius
Schramberg-Sulgen. Am Mitt-
woch, 27. April, ab 9 Uhr be-
absichtigt die katholische Kir-
chengemeinde St. Laurentius-
mit Messner Schulz einen Kir-
chengroßputz durchziehen.
Viele fleißige Helfer werden
gesucht. Meldungen im Pfarr-
büro unter Telefon 07422/
82 63 sind willkommen.

Schramberg. Die »elferclassix«
besuchen die Autosammlung
Steim. Bei der lockeren Inte-
ressengemeinschaft, be-
stehend aus 218 klassischen
Porsche und ihren Fahrern,
steht der Erhalt der histori-
schen Fahrzeuge 911/912 im
Vordergrund. Bei der »Schau-
insland-Tour 2016« vom 21.
bis 24. April, die kreuz und
quer sowie auf und ab durch
den Schwarzwald führt, ist am
Samstag, 23. April, ab 12 Uhr
auch ein Boxenstop in der
Autosammlung Steim ge-
plant. Rund zwölf Fahrzeuge
sind angekündigt, und wer
die Passion mit den Fahrern
teilen möchte, kann die 911er-
Freude für ein gutes Stünd-
chen gemeinsam genießen.
Mehr Informationen gibt es
unter www.elferclassix.de 

911er in der
Sammlung Steim

SULGEN
nDie Kolpingfamilie ver-
schiebt die für Freitag, 22. Ap-
ril, vorgesehene Besichtigung 
des Neubaus der Schreinerei 
Flaig im Hardter Gewerbege-
biet um eine Woche auf Frei-
tag, 29. April. Treffpunkt ist 
um 18.30 Uhr am Firmenge-
bäude.
nDer Radfahrer-Verein Edel-
weiß hält am Freitag, 22. April, 
im Probelokal in der Hardts-
traße 16/1 um 20 Uhr eine 
Mitgliederversammlung ab. 
nDas ökumenische Projekt
der Erwachsenenbildung lädt 
für Freitag, 22. April, ab 20 
Uhr in das Evangelische Ge-
meindehaus Sulgen zu »Es gibt 
noch viel zu tun!« mit der Mu-
sikgruppe Querbeet und dem 
ökumenischen Friedensgebets-
kreis Tennenbronn ein. 

n Schramberg

Schramberg-Sulgen. Zum 43.
Mal wurde in den vergange-
nen Tagen das traditionelle
Kegelturnier der Kern-
Liebers-Firmengruppe um
den Robert-Drosten-Wander-
pokal in der Kegelanlage des
Gasthauses »Zum Stammhaus
1888« ausgetragen. 

Welche Beliebtheit dieses
Kegelturnier hat, zeigte sich
an der Beteiligung von Mann-
schaften der Tochterunter-
nehmen in der Raumschaft,
Bohnert und Carl Haas. In die-

sem Jahr beteiligten sich 38
Mannschaften mit insgesamt
332 Keglern und geschobenen
16 600 Schub an diesem Tur-
nier. Beim Kampf um den be-
gehrten Robert-Drosten-Wan-
derpokal sicherte sich die
Mannschaft »Mensch ärgere
Dich nicht« mit 1513 Holz,
den ersten Platz. Den zweiten
Platz erspielte sich die Mann-
schaft des Tochterunterneh-
mens Bohnert »Hau weg die
Kugel« mit 1480 Holz vor der
Mannschaft »Schleiferei 249«

mit 1450 Holz. Die besten Ein-
zelkegler waren Anni Deusch
mit 206 Holz und Igor Dei-
wald mit 220 Holz (beide
Kern-Liebers).

Im Rahmen einer Ab-
schlussveranstaltung, zu der
alle Kegler mit Partner in die
Turn- und Festhalle in
Schramberg-Sulgen eingela-
den waren, mit Bewirtung
durch den Radfahrer-Verein
»Edelweiß«, erhielten alle Sie-
ger eine Flasche Sekt und
einen kleinen Pokal als An-

denken sowie einen Gut-
schein für ein Kegeltraining
im »Stammhaus 1888«. 

Die Mannschaft des Toch-
terunternehmens »Carl Haas
3« belegte Platz 38 und erhielt
als Trostpreis ebenfalls einen
Kegelgutschein. Der Vorsit-
zende der Geschäftsführung
Udo Schnell, überreichte den
Siegern den Robert-Drosten-
Wanderpokal. Sein besonde-
rer Dank galt den Organisato-
ren und Helfern des Kegeltur-
niers. 

»Mensch ärgere Dich nicht« gewinnt Pokal
Kern-Liebers | An Kegelturnier der Firmengruppe nehmen 38 Mannschaften teil

Die Sieger des Kern-Liebers-Kegelturniers mit dem Vorsitzen-
den der Geschäftsführung, Udo Schnell (vordere Reihe, erster
von rechts), und Organisator Karl-Heinz Marte vom Betriebs-
rat (hintere Reihe, erster von rechts) Foto: Steinbrückner

Bei der Vorstellung der Sanierungsplanung für die Kirche St. Valentin gab es auch Gelegenheit zum Schmunzeln. Foto: Herzog

Das Dach der Pfarrkirche
»St. Valentin« in Waldmös-
singen ist undicht. Sakris-
tei und hinterer Kirchen-
bereich sind wiederholt
überschwemmt worden.
Für 440000 Euro soll die
Kirche saniert werden und
im Innern neu aufleuch-
ten.
n Von Lothar Herzog

Schramberg-Waldmössingen. 
Im Anschluss an die Vor-
abendmesse am Samstag stell-
ten Pfarrgemeinderat Johan-
nes Schork, Pfarrer Christian
Albrecht, Architekt Harald
Ganter und Mirza Murvat als
Vertreter der Lichtplanungs-
gesellschaft Bartenbach aus
Österreich den Gläubigen in
der Gemeindeversammlung
die Sanierungsmaßnahme im
Detail vor. 

Laut Schork wurde die 1972
eingeweihte Kirche nie grund-
legens renoviert. Da bereits

seit einigen Jahren Wasser
vom Dach ins Innere dringe,
seien 2012 die Mängel erfasst
und ein Konzept erstellt wor-
den. Aufgrund der Schadstel-
len in der Dachhaut komme
nur eine komplette Neueinde-
ckung infrage, die aus Grün-
den des Urheberrechts wieder
in Kupfer erfolgen müsse, so
Schork. 

Dem Gremium sei klar ge-
worden, im Zuge der Sanie-
rung müsse auch die Lichtsitu-
ation in der Kirche verbessert
werden. In die Planungen sei-
en zudem eine behutsame
Umgestaltung von liturgi-
schen Orten und die Einrich-
tung eines abgetrennten Be-
reichs für Werktagsgottes-
dienste und Andachten einge-
flossen. 

Die Kostenberechnung von
660 000 Euro sei dem Bischöf-
lichen Bauamt der Diözese
Rottenburg allerdings zu hoch
gewesen. Also habe diese nur
440 000 Euro genehmigt. Das
Sanierungskonzept habe des-
halb abgespeckt werden müs-

sen, manche Wünsche seien
auf der Strecke geblieben, be-
dauerte Schork. 

Wie Pfarrer Albrecht beton-
te, spiele das Element Licht
eine wichtige Rolle in der Li-
turgie. Aus diesem Grund sei
die renommierte Firma Bart-
enbach lighting desing beauf-
tragt worden, das Kirchenin-
nere durch innovative Licht-
technik neu zum Strahlen zu
bringen. 

Planer Harald Ganter räum-
te ein, die Dachkonstruktion
sei ungünstig geschnitten. Das
Schadensbild erlaube keine
punktuelle Sanierung. Die Be-
triebskosten für die beheizba-
ren Wasserabflussrinnen seien
enorm hoch. Da es für die
Dachsanierung ein Gerüst
brauche und die Außenfassa-
de ebenfalls in Mitleidenschaft
gezogen worden sei, biete sich
ein neuer Anstrich an.

Die Maßnahme erfolge in
zwei Bauabschnitten, erläuter-
te Ganter. Ein erster beginne
Anfang Juni bis August. Hier-
für seien Arbeiten für das

Dach bereits vergeben. Der
zweite Bauabschnitt mit In-
nenarbeiten dauere von Sep-
tember bis November, zitierte
Ganter den Bauzeitenplan. 

Lichtexperte Mirza Murvat
erläuterte mit Beispielen, wie
mit besonderer Technik der
Tageslichtführung eine Ver-
besserung der Lichtverhältnis-
se im Inneren der Kirche er-
reicht werden kann. Hierzu
gehörte auch die farbliche
Auswahl der Einrichtung.
Gleichzeitig soll durch Kunst-
licht die Kirche um das Dop-
pelte heller werden, als es bis-
her der Fall ist. 

Zusätzlich sollen liturgische
Orte wie Altar, Tabernakel
und Taufstein mit Licht bei-
spielsweise von LED-Leuch-
ten in Szene gesetzt werden.
In diese »Lichtspiele« hegt der
Pfarrer große Hoffnung.
»Wenn nachher die Kirche
schön hell ist, werden die Lie-
der sicherlich besser und auch
von mehr Gottesdienstbesu-
cher gesungen«, folgerte Alb-
recht mit einem Schmunzeln.

St. Valentin wird dicht und hell
Sanierung | 440000 Euro müssen für Dach, Fassade und Lichtquellen im Inneren reichen

n Kurz notiert
Auf der Agenda
stehen viele Themen
Schramberg-Sulgen. Die
nächste KGR-Sitzung der
Evangelische Kirchengemein-
de Sulgen findet heute, Mitt-
woch, ab 19.30 Uhr im Ge-
meindehaus statt. Folgende öf-
fentliche Punkte sind neben
den Regularien vorgesehen:
Sieben Merkmale gesunder
Gemeinden: Merkmal fünf –
als Gemeinschaft handeln, Sa-
nierung des Kindergartens:
Auswahl der Handwerker, Er-
weiterung der Telefonanlage,
mittelfristige Investitionspla-
nung für den Kindergarten,
Rückfragen zum Bericht über
die Jugendarbeit, Flüchtlings-
arbeit: Bericht vom »Runden
Tisch« sowie das weitere Vor-
gehen, Opfer am 29. Mai, ein
Allianz-Gottesdienst in
Schramberg, Kindergarten:
letzter und erster Tag vor und
nach den Ferien, Termin für
die Kirchenpflege sowie Ver-
schiedenes.

Begegnungsabend:
Niemand ist perfekt
Schramberg-Waldmössingen. 
Der Begegnungsabend der
Schönstattfamilien aus der
Umgebung Rottweil und Lieb-
frauenhöhe findet am Sams-
tag, 23. April, ab 19.30 Uhr in
Waldmössingen, im Gemein-
dehaus statt. Nach einem Im-
pulsvortrag von Sr. M. Andita
ist Gelegenheit zum Paarge-
spräch. Themen: »Nobody is
perfect…« und »Begegnungen
im Jahr der Barmherzigkeit«.
Anschließend gibt es eine Be-
gegnung und einen Austausch
am Buffet mit Snacks und Er-
frischungen. Um eine Anmel-
dung bis 18. April per E-Mail
an Familie.langenbacher@fa-
milienliga.de oder Fami-
lie.haag@familienliga.de so-
wie telefonisch (07422/
91 06 17 oder 07422/90 49 49)
wird gebeten.

DAV-Senioren
besuchen Wolftal
Schramberg. Die Schramber-
ger DAV-Senioren treffen sich
heute, Mittwoch, zur Wochen-
tagswanderung. Es wird im
Wolftal gewandert. Die drei-
einhalbstündige Rundwande-
rung führt von Oberwolfach
nach Walke und zurück. Treff-
punkte ist um 11 Uhr am
EDEKA in Sulgen, und um
11.15 Uhr beim LIDL in
Schramberg zur Bildung von
Fahrgemeinschaften. Etwas
Proviant für unterwegs sollte
mitgebracht werden, heißt es
in der Ankündigung. Eine
Schlusseinkehr ist vorgese-
hen. Gäste sind willkommen.
Auskunft erteilt Albin Hettich,
Telefon 07422/206 99. 

Den Heißhunger
stillen ohne Reue
Schramberg-Sulgen. »Süße
Träume – ohne Reue«, unter
diesem Motto bietet der Frau-
enbund einen Workshop mit
Waltraud Geisen, Dipolm-In-
genieurin für Haushalts- und
Ernährungstechnik sowie Er-
nährungsreferentin im Auf-
trag des Ministeriums für
Ländlichen Raum und Ver-
braucherschutz (MLR), an.
Dieser findet am Donnerstag,
21. April, ab 20 Uhr im Pfarr-
hof statt. Es werden gemein-
sam einfache und leckere Des-
serts hergestellt, die nicht nur
den Heißhunger auf Süßes
stillen, sondern auch zusätz-
lich eine Reihe von Vitalstof-
fen liefern. Dabei kann jeder
Teilnehmer der Frage nachge-
hen »Was ist für mich Ge-
nuss?«. Auch wird genügend
Zeit bleiben, um auf
(Trend)-Themen in der Er-
nährung einzugehen. Eine
Schürze sollte mitgebracht
werden. 

net sich der andere Laden künf-
tig – ohne gewinnmindernde
Kinder-Artikel!

Brigitte Flamm |
Schramberg

n Meinung der Leser 

Schreiben Sie uns!
Schwarzwälder Bote
Hauptstraße 24
78713 Schramberg
Fax: 07422/949318
E-Mail: redaktionschramberg
@schwarzwaelder-bote.de

Ihre Briefe müssen nicht der
Meinung der Redaktion ent-
sprechen. Wir behalten uns
Kürzungen vor. Bitte vergessen
Sie nicht Ihren Absender.


